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Vierteljährlicher Abonnements Preis 2

für Halle und anſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überäll nur
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Lan d.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.
m er

Halle, Dienstag den 5. Januar
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Breslau, d. 31. Dec. Der Bresl. Zeitung ſchreibt

man aus Rorddeutſchland: Der holländiſch-belgiſche Ver-
trag ſoll nicht ohne Folgen auf die preußiſchen Handels-
zuſtände geblieben ſein, und man ſpricht von Verhandlun-
gen welche die preußiſche Regierung eingeleitet hat, um
ihre Jntereſſen wahrzunehmen. Eben ſo ſoll eine amt-
liche Anzeige von dem bevorſtehenden Vorrucken der ruſſi
ſchen Grenzzollſtätten an die preußiſch-polniſche Grenze er
folgt ſein, und es ſollen ſich daran ſehr lebhafte und ziem-
lich energiſche Verhandlungen knüpfen, von denen wir wuün-
ſchen, daß ſie fur die nächſten Jntereſſen Altpreußens und
Schleſiens dem Syſtem e gegenüber zu einem irgendwie
beruhigenden Reſultat führen.

Frankfurt a. M., d. 31. Dec. Jn der Rupp'ſchen
Angelegenheit ſind nur noch wenige Vereine mit ihrem Vo-
tum zurück. Man kann alſo wohl das öffentliche Urtheil
in dieſer Sache fur abgeſchloſſen halten. Moögen die prak-
tiſchen Reſultate des ganzen Streites gering ſein, ja mag
der Verein ſelbſt Schaden davon getragen haben, ſo war
doch der Vorgang in anderer Beziehung von großer Erheb-
lichkeit. Dieſe großartige Abſtimmung durch ganz Deutſch-
land war ein Akt, der recht im innerſten Weſen des Pro-
teſtantismus begrundet iſt; denn der Proteſtantismus vin-
dicirt, ſeiner geſchichtlichen Entſtehung nach der Kirche das
allgemeine Repräſentativſyſtem, wie es hier ganz entſchie-
den zur Geltung kam. Die Rupp'ſche Sache hat weiter
das bedeutende ideelle Ergebniß geliefert, daß der Dogmen-
ſtreit, ſo oft unheilvoll fur Deutſchland, jetzt keinen Bo-
den mehr findet, daß man vom Theoretiſiren in kirchlichen
Dingen ſich mehr und mehr abwendet und eine praktiſche
Religioſitaät an deſſen Stelle ſetzen will. Als eine weitere
Wahrheit ergab ſich aus dieſen Vorgangen auch die, daß
das religiöſe Element gegenwärtig faſt uüberall in inniger
Verbindung mit dem politiſchen ſteht.

e r a. M., d. 30. Dec. Am 26. d. kam
Hr. Ernſt v. Schwarzer, Hauptredakteur der Journale des
„Oeſterr. Lloyd“ zu Trieſt, welcher die letzte deutſche Ue-

berlandpoſt in der unerhört kurzen Fahrt von 97 Stunden
von Trieſt nach London uberbrachte, auf ſeiner Ruckreiſe
von England und Holland durch unſre Stadt. Hr. v.
Schwarzer geht mit dem vorausſichtlich ausfuhrbaren Ver
ſuche um, die nächſten Probefahrten mit der oſtindiſchdeut
ſchen Ueberlandpoſt, ſtatt uüber Mannheim und Mainz in
den Winter- Monaten auf der Main-Neckar- Eiſenbahn durch
Frankfurt, Wiesbaden Langenſchwalbach, Bad Ems nach
Coblenz und weiter zu leiten, wozu bereits die nöthigen
Vorkehrungen getroffen ſind. Schon in den nächſten Ta
gen wird dieſe Ueberlandpoſt durch unſre Stadt kommen.

Kiel, d. 27. Dec. Die Unterſuchung wegen der Volks
Verſammlungen in Neumuünſter und Nortorf iſt beendigt;
man weiß indeß noch nicht, ob ſich eine gerichtliche Ver-
handlung darauf gruünden wird.

Holſtein. Der „Alt. Merk.s berichtet mit Beziehung
auf die Stände- Wahlen unter Anderem Folgendes: Nach
den ausliegenden Liſten beträgt im Aten ſtädtiſchen Wahl-
diſtrikte Holſteins (Rendsburg) die Zahl der Wahler 285,
der Wählbaren 139; im 2ten ſtädtiſchen Wahldiſtrikte Hol-
ſteins (Kiel) die Zahl der Wähler 477, die der Waählbaren
239. Jm Zten ſtädtiſchen Wahldiſtrikte Schleswigs (Eckern-
förde) ſind 48 Wählbare. Die Zeit der Stände- Wahlen
iſt in den verſchiedenen Wahldiſtrikten ſehr verſchieden und
wird ſich in manchen wohl in den Februar hineinziehen.
Ueberall werden Kandidaten namhaft gemacht, unter denen
eine nicht geringe Anzahl Beamte und Advokaten, und über
die man ſich zum Theil in Verſammlungen zu einigen ſucht-

Von der Eider, d. 26. Dec. Feſteſſen, Darlegung
der Grunde von Seiten einzelner Abgeordneten über ihr
Verhalten in der ſchleswigſchen Ständeverſammlung gegen
ihre Wähler, Discuſſionen und Mittheilungen über die be
vorſtehenden neuen Wahlen, und die begonnene Kritik uber
die ſchleswigſche Ständeverſammlung und den Regierungs
commiſſaär in nicht ſchleswig-holſteiniſchen Blattern, ſind au
genblicklich die Hauptgegenſtände, welche unſer öffentliches
Leben bewegen. Jn Angeln, in dem Kirchdorf Suüderbrarup,
gab eine Anzahl der wohlhabenden Hufner Angelns ein
ſolches Feſteſſen am 20. d. M., wozu die Abgeordneten aus



der Umgegend eingeladen waren. Aus Schleswig nahm
indeß, ſo viel wir vernommen, nur Herr Beſeler Theil.
An dem folgenden Tage gab die Stadt Apenrade ihrem
Abgeordneten, Herrn Gulich, ein Feſtmahl. Die daniſch
redenden Schleswiger haben auch ihrem daniſch redenden
Abgeordneten, Nis Lorenzen, ein Feſtmahl gegeben. Wenn
auf dieſem Gaſtmahl Se. Durchlaucht der Herzog von Au-
guſtenburg mit dem Teufel verglichen ſein ſoll, den man
nicht anbeten muſſe, wenn er ſich auch in ein himmliſches
Gewand kleide (Anſpielung auf die Verfaſſungspropoſition),
ſo wurde auf dem großen Feſtmahl in Apenrade, über das
einem näheren Berichte entgegen zu ſehen iſt, dem Herzoge
das erſte Hoch dargebracht, als dem Manne, dem wir eine
freie Verfaſſung zu verdanken haben wurden. So treten
ſich in den nah begrenzten Orten in Rordſchleswig die tief-
ſten Gegenſätze ſchneidend entgegen.

Jtalien.
Rom, d. 21. Decbr. (Frankf. OPA. Ztg.) Gegen

alles Erwarten und zur größten Mißſtimmung von ganz
Rom iſt es nun doch beſtimmt, daß der ſeitherige Gouver-
neur von Rom in dem Conſiſtorio des kommenden Mitt-
woch den Purpur empfangen wird. Pius IX. ſoll nur
nach langem Kampfe zu dieſem Entſchluſſe gekommen ſein
und denſelben nur deßhalb gefaßt haben weil das erſt-
malige Abweichen von einem ſo uralten Herkommen die
Perſon des Monſignore Marini gar zu ſehr beſchimpft
hätte. Da nun der zu ernennende Cardinal faſt ganzlich
von jedem Einfluſſe entfernt bleibt, ſo iſt doch am Ende
das Beſte erreicht, und es war gewiß hochſt weiſe von Sr.
Heiligkeit, die faſt als einen „coup d'état“ oder als einen
„coup de mains“ zu bezeichnende unbedingte Abſetzung des
Gouverneurs nicht zu vollziehen. Jm römiſchen Publikum
iſt man uber dieſe Ruückſichtsnahme ſehr erzuürnt und man
erdreiſtet ſich ſogar, öffentlich dieſe Cardinalsernennung als
den erſten faux pas des Papſtes zu bezeichnen. Es cour-
ſiren Satiren, welche die gleichzeitige Creirung eines „Sbir-
renchefs* und eines »Scharfrichters“ als nöthig darſtellen,
und Sie mögen daraus entnehmen, wie ſtark und ruckſichts-
los man ſich dahier ausdruckt. Es iſt hochlich zu be
dauern, daß der neuernannte Gouverneur von Rom, Mon-
ſignore Graſſelini, grade jetzt von einem Wirkungskreiſe ent-
fernt wird, zu welchem ſich dieſer ausgezeichnete Staats-
mann durch gruündliche Studien beſonders befähigt hatte,
ich meine von dem Cenſus und dem Bereiche der Agrono-
mie, welche beide Verwaltungszweige in dieſem Augenblicke
ſo ſehr wichtig fur den römiſchen Staat ſind.

Frankreich.
Paris, d. 29. December. Das Journal des Débats

bringt heute den erſten Artikel uüber die nahe Seſſion, in
der es allem Anſcheine nach die intereſſanteſte und bedeu-
tendſte ſeit 15 Jahren erwartet. Die Hauptrolle bei der-
ſelben werden die auswärtigen Angelegenheiten ſpielen von
innern Sachen glaubt das Journal de Débats, daß kaum
eine andere als die Eiſenbahnfrage die Aufmerkſamkeit der
Kammern angelegentlich beſchäftigen durfte. Von Hrn.
Guizot betheuert das miniſterielle Blatt, daß er der von
ihm zu löſenden ungeheuren Aufgabe hinſichtlich der aus
wärtigen Verhältniſſe jedenfalls gewachſen ſein werde.
»Mit Hrn. Gutizot zum Miniſter hat Frankreich auf der
Tribune keine Konkurrenz, keine Nebenbuhlerſchgft des Vor
ſtandes und der Beredtſamkeit zu furchten.«

Es heißt, die Anhänger des Grafen Mols wollten ſich
bemuühen, ihn in der Pairskammer zum Berichterſtatter
über den Adreßentwurf ernennen zu laſſen; das ware das
Signal zur Bildung eines neuen Cabinets.

Die neueſten Nachrichten aus Algier ſind vom 20.
December. Der dortige Zuſtand der Dinge, ſagt das
»Journal des Débats“, wird von Tag zu Tage befriedigen-
der; es kehren immer mehr ausgewanderte Stämme in
ihre fruüheren Wohnſitze zuruck. Abd-el-Kader befand ſich,
den letzten Berichten zufolge, zu Ain-Zohra in einer ver-
zweifelten Lage, da ihm nur noch 300 Reiter und 200 bis
250 Mann Füßvolk treu geblieben, denen er auch den Sold
nicht mehr auszuzahlen vermochte, und die mit Lebensmit-
teln ſehr ſchlecht verſorgt waren. Noch ſchlimmer ſoll es
ſeinem Anhänger Bu Maſa ergehen, der von den Uled
Nails, zu denen er ſeine Zuflucht genommen hatte, nach
einem Scharmützel aus Scherf vertrieben worden war.

Die Zahl der europäiſchen Bevölkerung der Provinz
Algier belief ſich nach den letzten Angaben auf 72,000, die
der Provinz Oran auf 21,000 und die der Provinz Kon
ſtantine auf 12,000, zuſammen 105,000 Seelen.

Spanien.
Madrid, d. 22. Dec. (Allg. Pr. Ztg.) Aus einer

Quelle deren Zuverlaäſſigkeit ſich mir bei jeder Gelegenheit
erprobte, erfahre ich ſo eben, daß es den Bemühungen
des franzöſiſchen Botſchafters gelungen iſt, den Einfluß,
welchen der König auf die Entſchließungen ſeiner Gemahlin
auszuuben begann, zu beſeitigen und dagegen der Königin
Chriſtine und dem Herzoge von Rianzares dasjenige Ueber
gewicht uüber das Gemüth der jungen Königin wieder zu
verſchaffen, deſſen dieſe ſeit ihrer Vermählung, zur Befrie-
digung der Nation, ſich zu entledigen bemuhte. Mit einem
Worte, die Familie des Königs ſoll zuruckgeſchoben, die
des Herzogs von Rianzares aufs neue vorangeſtellt worden
ſein. Die kräftige Hand des fremden, an den Geſchicken
dieſes Landes ſo lebhaften Antheil nehmenden Diplomaten
vermochte die Verhältniſſe ſo zu ſchürzen, daß die junge
Königin aus den Wirren der miniſteriellen Kriſis keinen
Ausgang zu finden wußte, vor dem Schreckbilde der näch
ſten Zukunft, das man ihr vorhielt, erbebte und ſich end-
lich überreden ließ, ihre Mutter nach dem Palagſte zu ru
fen, um ihren Rath anzuflehen und ſich ihr ganz in die
Arme zu werfen. Darauf wurde, wie man mir ſagt, be
ſchloſſen, die bisherigen Miniſter beizubehalten ſie haben
als gehorſame Unterthanen dieſem Beſchluſſe ſich bereits
unterworfen und die Cortes aufzulöſen, ſobald in ihnen
ein den Miniſtern nicht zuſagender Geiſt der Selbſtſtändig
keit ſich zu erkennen geben ſollte. Für den Fall einer wirk-
lichen Kolliſion würde man endlich zu der unbeugſamen
Entſchloſſenheit des Generals Narvaez ſeine Zuflucht neh-
men und ihn aufs neue an die Spitze der Armee ſtellen.
Der franzöſiſche Botſchafter und der Generak Narvaez hat-
ten ſich ſeit der Einſetzung des Miniſteriums Jſturiz gegen-
ſeitig den Krieg erklärt und jederlei perſönliche Beruhrung
vermieden, aus dieſen Geſinnungen auch keineswegs ein
Geheimniß gemacht. Um ſo mehr fiel es auf, daß der
franzöſiſche Botſchafter vor acht Tagen dem General Nar
vaez ein glänzendes Diner gab, und man vermuthet, daß
er dieſen entgegenkommenden Schritt nur in Folge aus-
drucklicher, von Paris aus eingegangener Vorſchriften ge
than habe. Kein einziges der heute hier erſchienenen
Blatter enthält eine Andeutung, durch welche meine An
gaben über dieſe neue Palaſt- Revolution beſtätigt würden,



und vielleicht durfte das Wohl des Landes erheiſchen, daß
die Beſtätigung ausbleibe. Ein Theil der angekündigten
Pläne hat ſich indeſſen bereits verwirklicht.

Portugal.
Mit dem Steamer „Scourge, der am 27. Dec. Mor-

gens zu Spithead eingelaufen iſt, hat man zu London Nach-
richten aus Liſſabon vom 17. December erhalten. Der
Steamer kommt uber Oporto und Vigo; er war am 18.
vor Oporto, am 20. vor Vigo, am 21. vor Corunna, von
wo er am 23. abfuhr. Oporto war am 18. Dec. noch im
Beſitz der Jnſurgenten; der Herzog von Terceira war noch
immer eingekerkert; die Junta behält ihn als Unterpfand
zuruck. Die Jnſurgenten ſind zwar bereit zu einer Trans-
action, ſtellen aber Bedingungen, auf welche die Regierung
nicht eingehen kann. So verlangen ſie, das Miniſterium
Saldanha ſolle abgehen und der Stand der Dinge ganz
wieder werden, wie er vor dem Contrerevolutionsverſuch
geweſen iſt. Caſal iſt am 5. Dec. von Villareal ausgegan-
gen, um vor Oporto zu rücken. Zu Amarante angekommen,
erhielt er Vorſchläge der inſurrectionellen Junta, die nicht
annehmbar waren. Nach den neuſten Berichten ſteht er
zu Vallongo, nur noch zwei Leguas von Oporto; ſeine Vor-
poſten ſtreifen bis Rio Tinto; mit jedem Augenblick konn-
ten wichtige Ereigniſſe eintreten. Saldanha hat die Poſi-
tion bei Cartaxo noch nicht verlaſſen das Antas halt San-
tarem beſetzt. Eine Guerilla, 1800 Mann ſtark, hat ſich
am 5. Dec. der Stadt St. Ubes in Alantejo bemeiſtert; die
Autoritäten mußten die Flucht ergreifen. Darauf hin ent-
ſandte Saldanha den General Schwalbach, der am 12.
Decbr. St. Ubes wieder occupirte; die Jnſurgenten hatten
ſich bei ſeiner Annäherung zerſtreut. Zu Liſſabon herrſcht
inquiſitoriſches Schweigen. Die Preßfreiheit iſt ſuspendirt.
Von Zeitungen erſcheint nur das „Diario“, das täglich
falſche Nachrichten giebt, die Niemand widerlegen darf-

Vormiſchtes.
Köln, d. 29. December. Jn dieſem Augenblicke

ſind an 400 Mann beſchäftigt, die Folgen des Bergſtur-
zes zu beſeitigen, und die 40 Fuß hohen Trummer von der
Landſtraße zu entfernen. Wie ſich aber jetzt die Sache dar
ſtellt, dürften noch Monate vergehen bevor die Verbin-
dung wieder hergeſtellt ſein wird; die Poſt hat ihren Lauf
wieder dadurch begonnen, daß ſowohl von Bonn wie von
Koblenz aus Poſten nach dem Bergſturze gehen, der thal-
nieder ſo nahe zum Rhein gedrungen, daß kaum ein klei-
ner Pfad fur Fußgänger offen geblieben. Da die Dampf-
boote auch wegen des Treibeiſes ihre Fahrten eingeſtellt,
ſo iſt eine ſehr große Stockung fur den Handel eingetreten,
welche bis Köoln, ja bis Antwerpen fühlbar geworden und
es noch lange bleiben dürfte. Uebrigens iſt es noch keines-
wegs verbürgt, daß der Unkelfelſen jetzt gänzlich zur Ruh
gekommen, vielmehr furchtet man beſonders fur das nord-
wärts von dem Bruche, auf der Berghöhe gelegene Dorf
Birgel, welches zunächſt in der furchtbaren Verwuüſtung
mit untergehen konnte. (Aus Unkel ſelbſt ſchreibt man
vom 26.: Ueberall iſt der Berg geſpalten und geborſten;
an der Seite nach dem Rheine zu zeigen ſich noch ganze
Stücke von der Landſtraße und von Weinbergen; rechts iſt
faſt Alles Baſalt. Von den fur die Steinmetzen erbauten
Hütten finden ſich überall Trummer, eine kleine Hutte iſt
noch wohl erhalten jetzt oben auf dem Berge. Die hieſtge
lithographiſche Anſtalt von Henry und Cohen wird nach
ſtens eine Anſicht von dem Berge und ſeinen Umgebungen

herausgeben. Alles Gefähr wird jetzt auf dem Leinpfade
um den Berg herumgefuhrt, wobei die Bewohner von
Oberwinter und andern Orten ſich manchen Groſchen
durch Vorſpann u. ſ. w. verdienen. Wenn nur kein hohes
Waſſer entſteht, denn dann iſt jede Paſſage gehemmt, wo-
durch ein Stocken im Verſenden der Guter entſtehen wür-
de, welches weit und breit ſich fuühlbar machen wird. Das
Rauſchen und Brauſen, welches man vorigen Sonntag,
wo ſich der Berg von Nachts 12 bis Nachmittags 5 Uhr
erhob, hoörte, iſt jetzt vorbei. Der Weg um den Berg
herum iſt ſo ſchlecht, daß nicht ſelten Karren umſchlagen,
da beſonders der Theil des Weges, der von der Landſtraße
zum Leinpfade fuhrt, ziemlich ſteil iſt geſtern ſoll dadurch
ein Pferd todt geblieben ſein. Der große mit Oel beladene
Wagen, der von dem Berge, als er ſich erhob, theilweiſe
verſchuttet wurde, iſt jetzt in ſeinen Trummern herausge
arbeitet worden.)

Von den jetzt regierenden zweiundfunfzig europai
ſchen Souverainen mit Einſchluß des Kaiſers von Bra
ſilien ſind am erſten Tage des Jahres 1847 nur zwei
uüber 70 Jahre alt, nämlich der König von Hannover ſeit
dem Tode des Papſtes der aälteſte Souvergin in Europa,
75 Jahre 7 Monate alt. Von den uübrigen find dreizehn
60 bis 70 Jahre, vierzehn 50 bis 60 Jahre, elf 40 bis
50 Jahre, zwei 30 bis 40 Jahre, acht 20 bis 30 Jahre,
endlich zwei noch nicht 20 Jahre alt, nämlich die Königin
von Spanien noch nicht 161 und der Furſt von Wal-
deck, noch nicht ganz 16 Jahre alt, Letzterer demnach der
jungſte aller Souveraine und zugleich der einzige, welcher
unter Vormundſchaft ſteht.

Jn der preußiſchen Monarchie giebt es 18352 Gu-
ter, welche über 10 Hufen Grundgebiet haben. Jn Pom-
mern und Poſen nehmen dieſelben mehr als die Hälfte des
Bodens ein. Die angebliche Gefahr der Guterzertrumme-
rung iſt daher nicht ſo nahe, wie einzelne glauben. Ferner
zwiſchen 50 und 240 Morgen Landes haben 257347 Bauern,
unter 50 Morgen 314533 Koſſaäthen und Halbbauern. Büd-
ner u. ſ. w. zählt man 668400 und die Zahl der loöndli-
chen Dienſtboten beläuft ſich auf 1 Million und 90000.

Bern. Der Verfaſſungsfreund berichtet: Am
21. Dec. Nachmittags waren zu Habkern neun Männer
mit Transportiren von Holz beſchaftigt; an einer Stelle,
genannt an der Laune, wo ſie eben ausruheten, wurden
dieſelben von einer Rutſchlawine ergriffen. Fuünf derſel-
ben konnten ſich ſogleich aus dem Zuge retten, die übrigen
vier aber wurden bis in einen Graben hinuntergetragen
und vermochten ſich zum Theil auf der Oberfläche der La-
wine zu erhalten, zwei hingegen wurden vom Schnee be
graben. Der eine dieſer letztern konnte gerettet werden,
indem die Hand, die er emporſtreckte, die Stelle zu erken
nen gab, wo er ſich befand; der andere wurde erſt nach
einer halben Stunde ausgegraben und war todt.

Am 26. December hatte man in Wetzlar die ſel
tene Natur Erſcheinung eines Schnee-Regenbogens. Sie
dauerte über eine Viertelſtunde, bis der Schneefall auf-

hoörte. n
Jn dem Berichte über das Wegſcheider'ſche Doctor-

Jubiläum (Nr. 1 Extra-Beil.) ſind folgende Verbeſſerungen
nachzutragen: S. 8. Sp. 2. 3. 13 v. u. iſt ſtatt „rationali-
ſt iſche Gemeinſchaft zu leſen religiöfe Gemeinſchaft und
S. 9. Sp. 1. 3. 28. v. u. muß es ſtatt erklären heißen:
ver klären.
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Bekanntmachungen.
Präcluſions- Beſcheid.

Jn Sachen betreffend die Theilung der
Fogenannten Wieſeröder Koppeljagd, die
Feldfluren von Wieſerode, Ulzigerode und
Alterode herrührend, ertheilt die Königl.
Jagdtheilungs- Kommiſſion des Mansfelder
Gebirgskreiſes hiermit

die Reſolution:
daß alle im heutigen Termine nicht an-
gemeldeten Anſprüche zu präcludiren und
den etwanigen unbekannten Intereſſenten
dieſerhalb ewiges Stillſchweigen, wie
hiermit geſchiehet, aufzuerlegen.

Gartenhaus bei Pansfelde,
am 23. September 1846.

Die König Jagd Theilungs-
Commiſſion

Des Mansfelder Gebirgskreiſes.
(gez.) Wilhelmi.

Brauer-Geſuch.
Ein tüchtiger, wo möglich unverheira

Kheter Brauer, welcher in ſeinem Fache ge
übt iſt und namentlich mehrere Sorten
Bier zu brauen verſteht, wird ehebaldigſt
zu engagiren geſucht durch

E. Walther in Gräfenhaunchen.

HausVerkauf. Ein Haus in hie-
ſiger Stadt, in welchem ſeit vielen Jah
ren die Schmiedeprofeſſion betrieben
worden iſt und noch jetzt ſchwunghaft be
trieben wird, und was ſich ſeiner vortheil
Haften Lage halber auch zu jedem andern
Geſchäftsbetriebe eignet, ſoll, da der jetzige
Beſitzer deſſelben von hier fortzuziehen be
abſichtigt, ſofort verkauft werden. Nähere
Auskunft hierüber ertheilt

der Commiſſionair Pietzſch
in Merſeburg.

Rindvieh- Verkauf.
Auf dem Heuck'ſchen Gute zu Wieſe

rode bei Ermsleben ſollen Wirthſchafts-
veränderung halber:

1 dreijähriges Saamenrind,
1 ein und I/jähriges dergl.,
9 Stück Milch-Kühe,
3 Stück Ferſen und
3 Stück drei und ſechs Monate alte

Kälber,
ſämmtlich ſehr gut nutzbares Harzvieh,
den 18. Jannar 1847 Vormittags
10 Uhr gegen gleich baare Zahlung meiſt
bietend verkauft werden.

Der Einwanderungsort für Schmiede-
geſellen befindet ſich vom 1. Januar 1847
ab in der goldenen Sonne auf dem Neu-

zur Iſten Klaſſe 95ſter Lotterie ſind

Königl. Lotterie Einnehmer

ginal Ausgabe dieſes Buches wurde in Eng

4

Eine bedeutende Quantität größtentheils
ſtarker Eſchen Ellern und Pappeln ſollen

Dienstag den 12. Januar 1847
von Vormittags 10 Uhr an in der Gött-
nitzer Fuhne, ſtehend an den Meiſtbieten
den unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden,
wozu ſich Kaufluſtige in der Schenke zu
Göttnitz einfinden wollen.

G. Thieme.

Derjenige, welcher einen Hausſchlüſſel

gefunden erhält 5 Sgr. im Roſenthal
Nr. 1400.

Ganze, halbe und Viertel-Looſe

fur Hieſige und Auswartige zu ha-
ben beim

Lehmann
in Halle a. d. S.

Jn der Riegel'ſchen Buchhandlung
(Heintz S Stein) in Potsdam iſt
ſo eben erſchienen und durch alle Buchhand-
lungen zu beziehen

Thomas Arnold.
Aus ſeinen Briefen und aus Nach-

richten ſeiner Freunde geſchildert. Frei nach
dem Engliſchen des A. P. Stanley,
M. A. von Karl Heintz, Hulfsprediger
bei der Domkirche zu Berlin (26 Bog.)
gr. 8. geh. 1 Thlr.

Das obige Buch giebt eine treue Darſtel-
lung von dem Leben eines Mannes, deſſen
vielfache und bedeutende Leiſtungen im Gebiete
der Theologie, Philologie und Geſchichte nicht
bloß unter ſeinen Landsleuten, ſondern ſelbſt
unter den Deutſchen die größte Aufmerkſam
keit erregten. Wenn überhaupt Biographien
großer Männer geeignet ſind zur Nacheiferung
Anderer zu wirken ſo dürfte die vorliegende
beſonders dazu beſtimmt ſein, welche Herr

r Dr. Neander in einer beſonderen
Broſchüre über das Originalwerk The life
of Thomas Arnold by stanley“ jungen Theo-
logen vorzugsweiſe als ein in dieſer Beziehung
höchſt anregendes Werk empfiehlt. Die Oxi-

land mit ſo großem Jntereſſe entgegen genom
men daß in einem Zeitraum von zwei Jahren
bereits die Gte Auflage nöthig wurde. Da
nun der Herr Ueberſetzer bei der Bearbeitung
namentlich die deutſchen Verhältniſſe beruck-
ſichtigt, fo wie auch vieles Neue hinzu gefügt
hat (wazu ihm ein längerer Aufenthalt in
England, ſo wie nähere Verbindungen mit
Freunden und Schülern Arnold's Gelegen

eit gaben) ſo glauben wir zur Empfehlung
dieſes Buches kaum noch hinzufügen zu brau
ſchen, daß zugleich auch der Preis ein bedeu-
tend ermäßigter iſt, indem er nur den ſechſten
Theil beträgt von dem Preiſe der engliſchen

markt in Halle.

Nutz- und Brennholz-Auetion. Bei Herm. Fritzſche in Leipzig
erſchien ſo eben:

Geſchichte Rom's bis auf Ortavian's
Alleinherrſchaft. Zum Ueberſetzen in's
Lateiniſche fur Anfanger, ſo wie zur Be
nutzung in den geſchichtlichen Lehrſtunden.
Nebſt Woöoörterbuch. Von Dr. R. W.
Fritzſche, Lehrer am Gymnaſium zu
St. Nicolai in Leipzig. 8.

Broſch. Preis 15 Ngr.
Für Schulen wird auf 10 Expl.
1 Frei-Expl. bewilligt.

Jm Verlage von A. D. Geisler in
Bremen iſt erſchienen und in allen nam
haften Buchhandlungen Deutſchland's vor
räthig:

Dr. Joh. Wilh. Schaefer, Grundriß
der Geſchichte der deutſchen Litera-
tur. Vierte verbeſſerte Auflage gr. 89.
11 Bogen. 10 gGr.

Das einſtimmige Urtheil der Krittk
und die weite Verbreitung dieſes Grund-
riſſes hat über den Werth deſſelben längſt
entſchieden. Er erſcheint in dieſer vier-
ten Auflage ſorgfältig verbeſſert und mit
chronologiſchen Tabellen vermehrt.
Dennoch iſt der frühere niedrige Preis
beibehalten worden.

werD.

Jm Verlage von A. D. Geisler
in Bremen iſt erſchienen und in allen
namhaften Buchhandlungen Deutſchland's
vorraäthig:

Nagel, W., (reformirtem Prediger zu St.
Remberti in Bremen.) Erbauungsſtunden.
Zuſammenſtellung von Predigten. gr. 8.

geh. 2 Thlr.
Die beſte Empfehlung giebt wohl der

Ruf des Verfaſſers und der reiche Inhalt
des Werkes, als: Die Predigt. Die
Waffenruüſtung. Das neue Teſtament.

Die chriſtl. Gemeinde. Die Vernunft.
Die Erloöſung. Die Verſöhnung.

Die Rechtfertigung aus dem Glauben
Die Gnade Gottes in Chriſto. Der
Ruhm der chriſtl. Gemeinde. Der Gruß
des Paulus. Der Kern der Religion
Jeſu. Der Friede Gottes. Das Lei-
den der Jugend. Weß Geiſtes Kinder?
Eliä? oder Jeſu? Das Maaß der Le
bensſorge. Das Vater Unſer Spruche
der Bergpredigt. Der Gottesdienſt.
Das Abendmahl. Weihnachten. Die
Paſſion. Der Weg zum Siege. Die
Verlaugnung des Petrus, unſere eigene Ge
ſchichte. Das Bild der Welt. Was
wir hoffen? Der Grund der Gemeinde.

Ausgabe.

Gebauerſche Buchdruckeref.

Der innere Menſch.
Veilage
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Dienstag, den 5. Januar 1847.

wuhee J rm —JSpanien.
Madrid, d. 22. Dec. Die officielle Goceta“ ent-

hält eine königliche Ordonnanz, wornach die Eröffnung der
Cortes auf den 31. December feſtgeſetzt iſt (Die fru-
here Beſtimmung war für den 25. December. Der Auf-
ſchub wird motivirt durch den Zuſtand der Wege, der vie-
len Deputirten nicht erlaube, ſo frühe in der Hauptſtadt
einzutreffen.)

Der „Clamor Publico will wiſſen, Correſpondenzen
aus Navarra ließen erwarten, daß in dieſer Provinz mit
nächſtem eine carliſtiſche Jnſurrection ausbrechen werde.

Türkei.
Aus Konſtantinopel vom 7. December erfährt man,

daß Herr Escalon mit einer außerordentlichen Miſſion von
Sr. Heiligkeit Papſt Pius IX. dort angekommen war. Der
Sultan ſoll beabſichtigen einen hohen Staatsbeamten nach
Rom zu ſchicken, um dem Papſt zu ſeiner Erhebung Gluck
zu wuünſchen.

Vermiſchtes.
Jn England ſind 2 Schiffsladungen Weizen aus Van

diemens land angekommen. Die Berechnung dieſer Ladung,
die aus einer Entfernung herbeigefuhrt worden, welche zwei
Drittel des ganzen Erdumfangs betragt, ſtellt ſich nach
unſerm Geld und Maß wie folgt:

Koſtenpr. in Vandiemensl., der preuß. Schffl. 1 Thlr. 15 Sgr.

Fracht l 4Zoll e e. 3Verkaufsproviſion SDie Geſammtkoſten machten fur den preuß. Scheffel 3 Thlr.
und verkauft wurde der Weizen zu 4 Thlr. 20 Sgr. Nach
dieſem Reſultate iſt wohl moöglich, daß dieſe entfernte Co-
lonie, wie es bereits bei der Wolle mit dem groößten Er-
folg geſchehen auch im Getreide auf dem engliſchen Markte
mit den europäiſchen Kornhändlern in Concurrenz tritt.

Die Bevölkerung des Herzogthums Sachſen-Alten-
belief ſich im Anfange des Jahres 1846 auf 127,450

wovon 40,474 auf die Städte und Markt-
Die Stadt
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burg
Einwohner

ecken, die ubrigen auf das platte Land kamen.
ltenburg zählte 15,292 Bewohner.

Aus allen Theilen Frankreichs laufen Klagen ein
über ungewöhnlich ſtrenge und anhaltende Kalte.
W2

m

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 2. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 68 72 Gerſte 48 50Roggen 69. 70 Hafer 291 30
Quedlinburg, den 30. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 66 70 Gerſte 41 48oggen 67 Es Haſer 25 30Raffinirtes Rüböl, der Centner 1212
Rüböl, der Gentner 1
Leinöl, der Centner 12

W

Nordhauſen den 2. Januar.

Weizen 2 26 A. bis 3 4Roggen 2 24 3 2Gerſte 24 2 2 4Hafer 3Rüböl, der Centner 11/2
Leinöl, der Centner 13

Berlin den 314. Dechr. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen Peßer) 3 7 2 auch 3 3 7 Und 2
26 5Roggen 2 22 99 10 auch 2 20 5

roße Gerſte 2 auch 1 27 7
Hafer 1 11 9 6 auch 1 9 3(Den 16. December.
Das Schock Stroh 7 auch 6 f.
Der Centner Heu 1 auch 20
Der Scheffel Kartoffeln 1 auch 22 V 6

Branntwein- Preiſe.
Die Preiſe von Kartoffel -Spiritus waren am

18. December 1846 28 29

19. 282 2921. 29 (frei ins Haus22. 59 D7 29 geliefert.)23. 99 59 79 9924. 29pr. 200 Quart à 54 oder 10,800 nach Tralles. KornSpiri-
tus ohne Geſchäft.

Berlin, den 31. Deeember 1846.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Januar Abends 4 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 4. Januar Morgens 8 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. Januar 12 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 3. bis 4. Januar.

Jm Kronprinzen Die Hrru, Rittergutsbeſ. v. Rüxleben m. Dic-
nerſch. a. Gröningen, v. Witzleben a. Rudolſtadt. Hr. Rentier
v. Funk a. Baſel. Hr. Fabrik. Beyer a. Meiningen. Die Hrrn-
Kaufl. Reinboild a. Aachen, Stein a. Hamburg, Elkau a. Lübeck.

Stadt Zürich: Hr. Amtm. Schneidewind a. Kreipitz. Hr. Advokat
Dr. Haaſe a. Leipzig. Die Hrrn., Kaufl. Hauſius u. Bütow e-
Berlin Oſterkamp a. Cöln, Franke a. Stettin, Oppermann a.
Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Bade-Jnſp- Seiffert a. Berlin. Die Hrra.
Gutsbeſ. Voigt a. Tauche, Heine a. Abbenrode. Hr. Berwallker
Günther a. Peinsburg. Hr. Kaufm. Frohberg a. Leipzig

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Brannberg a. Stettin. Hr. Rendant
Sommer a. Dresden. Hr. Oekon. Peiſchl a. Jena. Hr. Stud.
Sauerteig a. Heidelberg. Hr. Actuar Balbach a. Neuſtadt:.

Schwarzen Bär: Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großröhla. Die
Hrra. Kaufl. Werſtemann a. Weimar, Jacobſon a. Deſſau,

Stadt Hamburg: Frau Roſſel m. Frl. Tochter a. Aachen. Die
Hrrn. Kaufl. Stegmann u. Förſtemann a. Nordhauſen. Hr. Ockon.
Hildebrand a. Deuſſen. Hr. Stuch, Kranich a. Berlin. Hr. Reg.

Rath Reif a. Dresden. xGoldnen Kugel: Hr. Mundkoch Lamorient a. Berkin. Die Hrrn.
Kaufl. Rebeck a. Mühlhauſen Meyerheim a. Grödzig, Goldſchmidt
a. Güſten.

Zur Eiſenbahn: Hr. OLGaAſſeſſor v. Landwüſt a. Zörbig. Hr.
Partik. Bruck a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Gröbel a. Naumburg,
Willer a. Apolda, Grimm a. Weimar.



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern erfolgte glückliche Entbin-
dung ſeiner Frau von einem muntern Kna-
ben beehrt ſich Verwandten und Freunden
ergebenſt anzuzeigen

Rittergut Benndorf bei Mansfeld,
den 2. Januar 1847.

Otto Meyer.

Verlobungs Anzeige.
Die heute zu Kleinröſen ſtattgefun-

dene' Verlobung unſerer zweiten Tochter:
Auguſte mit dem erſten Mädchenlehrer
Herrn Müller in Herzberg, beehren
wir uns theilnehmenden Freunden, Ver-
wandten und Bekannten nur auf dieſem
Wege ganz ergebenſt anzuzeigen.

Kleinröſen, den 1. Januar 1847.
Hohenſtein, Mädchenlehrer
zu Schweinitz, nebſt Frau.

Bekanntmachungen.
Aufforderung.

Alle Diejenigen, welche gegründete An
forderungen an den Nachlaß des Kaufs-
manns Johann Earl Flacke zu haben
vermeinen, werden zur Anzeige derſelben
und Beibringung der Beweismittel, bin-
nen 4 Wochen, aufgefordert. Alle Dieje
nigen, welche zu dem gedachten Nachlaß
ſchulden werden zur Bezahlung innerhalb
gleicher Friſt, bei Vermeidung der Klage,
veranlaßt.Hettſtedt, den 30. December 1846.

Königl. Preuß. Gerichts-Com-
miſſion.

Holz Auction.
Kommenden 18. Januar von früh

9 Uhr an, ſollen im hieſigen Paſtorat-
Holze, eirca 300 Stück große Eichen, Bu
chen, Birken und Aspen,
Nutzholz, meiſtbietend verkauft werden.
Mücheln, an der Geiſel,

den 2. Januar 1847.
Zſchiegner,

Kirchen Rendant.
Ein Vermeſſungs -Gehülfe, welcher die

Aufnahme ganzer Feldmarken und das Zeich
nen der Karten ſelbſtſtändig ausführen kann,
findet unter Beibringung eines Atteſtes über
ſittliche Führung und Brauchbarkeit dauernde
Beſchäftigung. Frankirte Meldungen, mit
R. Nr. 1 bezeichnet befördert die Expedi-
tion des Couriers.

22Ein ordnungsliebender, mit guten Zeug

niſſen verſehener, brauchbarer Reitknecht fin
det auf der Königl. VRelibsha einen Dienſt.

größtentheils

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeh

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn iſt zu haben
philoſophiſche Doctor Jubiläum von

gſcheider, Dr. u. Profeſſor der Theologie in
Das

J. A, L. Halle.(Beſonderer Kuree dem Halliſchen Courier Nr. 303 1846 und Nr. 1 1847)

Preis 2 Sgr.
Der Ertrag iſt zu einem milden Zwecke beſtimmt.

Es ſteht ein moderner beſchlagener Ta
felſchlitten zum Verkauf bei

Büchner in Trotha.

Künftigen Donnerstag Goſe und Broi-
han bei Wilhelm Rauchfuß jun.

Engl. Natives- Auſtern bei
C. H. Riſel.

Große pommerſche Gänſebrüſte
in friſcher Zuſendung e

C. H. Riſel.

Eine Stube nebſt 2 Kammern, Boden,
großer Niederlage nebſt Boden, Pferdeſtall,
iſt vom 1. April zu vermiethen

gr. Steinſtraße Nr. 130.

Mit Vergnügen kommen wir dem Wun-
ſche des Optikers Herrn Aiſchmann aus
Coblenz entgegen, ſein bedeutendes Lager
optiſcher, phyſikaliſcher und mathematiſcher
Jnſtrumente dem Publikum zu empfehlen,
da ſämmtliche Gegenſtände ungemein gut
gearbeitet und die Preiſe dem angemeſſen
ſind. Als Selbſtfabrikant iſt Herr A. mit
allen Kunſtfertigkeiten vertraut, die ſein
Fach erfordern, und daher im Stande, auch
nach wiſſenſchaftlichen Grundſätzen die zweck
mäßigſten Augengläſer zu wählen die, aus
dem ſchönſten Material Schweizer Flint
glas mit ungewöhnlicher Sorgfalt aus
dem Radius geſchliffen, ſich ſo vorzüglich
auszeichnen. Nur nach genaueſter Prüfung
haben wir uns bewogen gefunden, dieſes
Lob öffentlich auszuſprechen.

Halle, den 3. Januar 1847.
Dr. Romershauſen.
J. L. von Baehr.

Das Waarenlager Lleibt noch bis den
10. d. im Gaſthof zur Stadt Zu-
rich, Zimmer Nr. 17, zum Verkauf auf
geſtellt.

Julius Aiſchmann,
Mechanicus und Opticus aus Coblenz

am Rhein.

Jn der Barfüßerſtraße Nr. 93 iſt die
erſte Etage beſtehend aus ſechs Stuben,
ſechs Kammern, Küche und übrigem Zube-
hör, zu vermiethen und von Oſtern 1847
ab zu beziehen

h

Gebauerſche Buchdruckerei.
m w

Streichzündhölzer
in Patr. 30 M. 1 Thlr.
grosse Berl. 25 M. 1 Thlr.in Kästchen und Schachtein 20 M.

1 Thlr.
F. A. Hering.bei

Bei Flammer und Hoffmann in
Pforzheim iſt ſo eben erſchienen und in

allen Buchhandlungen Deutſchlands und der
angrenzenden Länder zu haben:

yche.
Zur e der Seele.Von Dr. C. G. Carus,

Geheimen Medicinalrathe, Leibarzt Sr.
Majeſtät des Königs von Sachſen n. ſ. w.

Mit dem Bildniſſe des Verfaſſers.
Groß Oktav. Velinp. Preis 8 Nr.

Bei Fr. Frommann in Jena iſt
erſchienen

Ciceronis
Tusculanarum disputa-

tionum
libri V.

recognovit et explanavit
Dr. R. Kühner.Editio tertid. ar. 8. Preis 1 Thlr.

Daſſelbe- fur Schulen, ohne die kriti-
ſchen Noten 1/, Thlr.

Bei A. W. Hayn in Berlin iſt
ſo eben erſchienen und daſelbſt ſo wie in allen
Buchhandlungen zu haben
Drieberg, Friedrich von, Phyſika-

liſche Streitſchrift über den Luft
und Waſſerdruck.

Geh. Preis 7 Sgr.
Dem muſikliebenden Publikum die vor

läufige Anzeige, daß die Sängerin Frau
Kohlmann- Beiſtein zu einem Cyklus
von Gaſtrollen hier eintreffen und künfti-
gen Donnerstag den 7. d. M. als Ro beſte
meo in der Oper Nomeo und Ju- trakt

lie auftreten wird. Jch erlaube mir, das ſelbe
verehrliche Publikum hierauf ergebenſt auf
merkſam zu machen und zeige gleichzeitig komr
an, daß Billets zu dieſer Vorſtellung zu Stat
den gewöhnlichen AbonnementſuſpenduPrei- ſofer
ſen, von heute ab, im Theater Bureau Derſ
zu haben ſind. Die ausſtehenden Dutzend nung
billets ſind bei dieſem Gaſtſpiel nicht gültig. förde

C. Nachtigal. Eine
beſtit
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